Ort meiner Kindheit 

An diesem grossen See lag Lyck 

Wenn ich von meinem kleinen Boot 

Vom See her auf das Städtchen blickte, 

sah ich die bunten Dächer und die grünen Bäume 

und alles das, wovon ich gerne träumte. 

Die Häuser lehnten sich gemütlich aneinander 

So blieb noch Platz für einen grossen Markt 

Mit einer Kirche und mit Kopfsteinpflaster ringsherum. 

Der Laden mit den Büchern fehlte nicht, 

Sowie Frau Ruwel Eis verkaufte in der heissen Zeit. 

Von dort zum Bahnhof waren’s zehn Minuten, 

Gar nicht weit. 

Dahinter lag die Siedlung. 

Dort wohnte auch mein Freund. 

Und als der Krieg begann, da fuhren wir 

Mit unseren Rädern an die Front 

Nur um zu sehen, was es gab. 

Es war ja gar nicht weit--- 

Der Krieg nahm alles, bis auf das Erinnern 

Und manchmal sehn ich mich zurück 

Zum Ort der Kindheit, 

Kleines stolzes Lyck, 

Bist weit, so weit. 
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